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Medienmitteilung  

 

Gute Infrastrukturen sind Investitionen in die Zukunft 

Thomas Egger, Nationalrat und Direktor SAB 

 

Der Erhaltung und die Erneuerung von Infrastrukturen wie Trinkwasserleitungen, Strassen und 

Turnhallen stellt gerade für die Gemeinden in den Berggebieten und ländlichen Räumen eine enorme 

Herausforderung dar. Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete SAB fordert den 

Bund auf, sich dieses Themas anzunehmen und zusammen mit den Kantonen und Gemeinden nach 

Lösungen zu suchen.  

 

Leider fehlt in der Schweiz eine systematische und laufend aktualisierte Übersicht über den Wert der 

Infrastrukturen. Alleine der Wiederbeschaffungswert der Trinkwasserversorgung wird auf rund 110 

Mrd. Fr. geschätzt. Bei der Wasserentsorgung wird der Wiederbeschaffungswert auf rund 120 Mrd. 

Fr. geschätzt. Um den aktuellen Zustand gewährleisten zu können, wären somit jährliche 

Investitionen von rund 4 Mrd. Fr. erforderlich. Viele Gemeinden im Berggebiet können diese 

Aufgaben nicht selber finanzieren und müssen deshalb oft auf die Hilfeleistung von 

Spendenorganisationen wie der Berghilfe oder der Patenschaft für Berggemeinden zurückgreifen. 

Dies ist störend, da es sich doch eigentlich um hoheitliche Aufgaben handelt und die Bürgerinnen 

und Bürger in der Schweiz überall das Recht auf vergleichbare Leistungen haben sollten.  

 

Steigender Investitionsbedarf gerade im Berggebiet 

Anlässlich einer Fachveranstaltung der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete SAB 

in Les Diablerets (VD) wurde aufgezeigt, wie die Perspektiven für die kommunalen Infrastrukturen in 

den nächsten Jahrzehnten aussehen. Alex Bukowiecki, Geschäftsführer des Schweizerischen 

Verbandes für Kommunale Infrastruktur wies in seinem Referat darauf hin, dass die Aufwendungen 

für den Erhalt und die Erneuerung der kommunalen Infrastrukturen in den nächsten Jahren weiter 

steigen werden. Treibende Kräfte sind u.a. die Überalterung der Infrastrukturen, das 

Bevölkerungswachstum, steigende Ansprüche der Touristen und die Folgen des Klimawandels. Es 

besteht somit dringender Handlungsbedarf. Die Gemeinden müssen ein strategisches Management 

ihrer Infrastrukturen vornehmen und den Investitionsbedarf für die nächsten Jahre planen und 

priorisieren.  

 

Erfahrungsaustausch fördern 

Ein Faktor, welcher die Kosten in Zukunft ansteigen lässt, ist der Klimawandel. Die heisseren 

Temperaturen und längeren Trockenperioden erfordern zusätzliche Investitionen nicht nur für die 

Gemeinden sondern auch für die Landwirtschaft. Ohne genügend Wasser kann die Tierhaltung nicht 
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aufrechterhalten werden. Daniel Mettler von der landwirtschaftlichen Beratungsstelle Agridea wies 

in seinem Referat darauf hin, dass regional sehr grosse Unterschiede im Umgang mit 

Trockenperioden bestehen. Während z.B. das Wallis auf Grund seiner klimatischen Verhältnisse eine 

lange Tradition der Bewässerung kennt, stellt dies für andere Regionen wie den Voralpenraum und 

die Ostschweiz eine neue Herausforderung dar. Ein Erfahrungsaustausch im Wassermanagement 

über die Gemeinde- und Kantonsgrenzen hinweg ist nötig.  

 

Neue Finanzierungsformen über Fonds bewähren sich 

Zu den Infrastrukturen gehört auch die Verkehrswege. Für den Neuenburger Staatsrat Laurent Favre 

kommt einer guten Erschliessung aller Landesgegenden mit dem Verkehr eine wichtige 

staatspolitische Funktion zu. Es geht darum, allen Landesgegenden vergleichbare 

Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten. Laurent Favre zeigte sich überzeugt, dass es mit der Schaffung 

der beiden Infrastrukturfonds - NAF für die Strasse und BIF für die Schiene - gelungen ist, eine 

langfristige und nachhaltige Lösung zu finden. Die Verkehrswege sind durch die Folgen des 

Klimawandels aber immer anfälliger für Naturgefahrenereignisse. Der Investitionsbedarf steigt 

weiter. Aus der Sicht von Laurent Favre wäre es deshalb  prüfenswert, einen Teil der CO2-Abgabe für 

den besseren Schutz der Verkehrswege einzusetzen.  

 

Digitale Infrastrukturen – die Autobahnen des 21. Jahrhunderts 

Neben der Erschliessung mit Strasse und Schiene wird die Erschliessung mit digitalen Infrastrukturen 

immer wichtiger. Die Verfügbarkeit von Glasfasernetzen und leistungsfähigen Mobilfunktechnologien 

wird immer und überall vorausgesetzt. Aktuell ist der Ausbau des 5G-Netzes in aller Munde. Markus 

van Heinijgen von Swisscom zeigte in seinem Referat auf, welche technischen Möglichkeiten 5G 

bietet und wie es Swisscom schaffen will, bis Ende 2019 rund 90% der Bevölkerung mit dieser neuen 

Technologie zu versorgen. Die SAB selber sieht ebenfalls ein enormes Potenzial in der Digitalisierung. 

Die SAB setzt sich deshalb sowohl auf der internationalen als auch auf der nationalen Ebene dafür 

ein, dass der Ausbau leistungsfähiger Kommunikationsnetze beschleunigt wird. Nur so können 

Ansätze wie Smart villages, Co-working spaces, autonom fahrende Fahrzeuge usw. effektiv genutzt 

werden.  

 

Fazit: Es braucht ein nationales Forschungsprogramm 

Als Fazit aus der Tagung leitete SAB-Direktor Thomas Egger ab, dass der Bund so rasch wie möglich 

das Thema der Infrastrukturen in den Berggebieten und ländlichen Räumen aufgreifen müsse. Erster 

Schritt sei eine systematische Erhebung des Wertes und des zukünftigen Investitionsbedarfes dieser 

Infrastrukturen. Dazu könnte z.B. ein nationales Forschungsprogramm lanciert werden. In einem 

zweiten Schritt müssten zusammen mit den Kantonen und Gemeinden Lösungen für die Finanzierung 

gefunden werden. Die Mittel aus dem Finanzausgleich reichen dazu nicht, diese sind für andere 

Aufgaben vorgesehen. Ebensowenig kann die mit jährlich 30 Mio. Fr. alimentierte Regionalpolitik des 

Bundes einspringen. Das entspricht weder den Zielsetzungen der im Jahr 2008 reformierten 

Regionalpolitik noch dem absehbaren Finanzbedarf. Es braucht deshalb neue Finanzquellen. Im 

aktuellen wirtschaftlichen Umfeld mit Negativzinsen wären dabei auch Public-Private-Partnership-

Lösungen mit Banken und Versicherungen prüfenswert.  
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Communiqué de presse no 1168 

 

De bonnes infrastructures : un investissement pour l’avenir 

Thomas Egger, Conseiller national et directeur du SAB 

 

 

L’entretien et le renouvellement d’infrastructures, comme les réseaux d’eau potable, les routes ou les 
salles de gymnastique, constituent d’énormes défis pour les communes de montagnes et de l’espace 
rural. Le Groupement suisse pour les régions de montagnes (SAB) demande ainsi que le Conseil fédéral 

développe des solutions, en collaboration avec les cantons et les communes.  

 

Actuellement, la Suisse ne dispose pas d'une vue d'ensemble, mise à jour périodiquement, quant à la 

valeur et à l’état de ses infrastructures. Rien que pour l'approvisionnement en eau potable, il faudrait 

investir environ 110 milliards de francs pour assurer le renouvellement des infrastructures dédiées à 

cet effet. Dans le cas de l'évacuation des eaux usées, la valeur de remplacement est estimée à quelque 

120 milliards de francs. Afin de maintenir en état ces infrastructures, des investissements annuels 

d'environ 4 milliards de francs seraient donc nécessaires. De nombreuses communes de montagne ne 

peuvent pas financer elles-mêmes ces tâches et doivent souvent demander l'aide d'organisations 

donatrices, telles que l’Aide Suisse aux Montagnards ou au Parrainage pour les communes de 

montagne. Cette réalité est inquiétante, car il s'agit de tâches souveraines et tous les habitants de ce 

pays devraient avoir accès à des services comparables.  

 

Augmentation des besoins d'investissements dans les régions de montagnes 

Dans le cadre de la rencontre organisée par le Groupement suisse pour les régions de montagnes (SAB), 

il a été question de déterminer quelles étaient les perspectives pour les infrastructures communales. 

Alex Bukowiecki, directeur de l'Association suisse pour les infrastructures communales, a souligné que 

les dépenses d'entretien et de renouvellement des infrastructures vont continuer à augmenter. Le 

vieillissement des infrastructures, la croissance démographique, les exigences croissantes au niveau 

touristique, ainsi que les conséquences du changement climatique sont autant de facteurs influençant 

cette thématique. Il est donc urgent d'agir. Les communes doivent gérer leurs infrastructures dans le 

cadre d’une approche stratégique et planifier leurs besoins d'investissement pour les années à venir. 

 

Promouvoir les échanges d'expériences 

Le changement climatique est l'un des facteurs qui entraînera une augmentation des coûts, en 

particulier dans le domaine de la gestion de l'eau. La hausse des températures et des périodes de 

sécheresse plus longues impliquent des investissements supplémentaires, non seulement du côté des 

communes, mais aussi pour l'agriculture. Sans eau en quantité suffisante, il n’est pas possible d’assurer  
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des activités comme l'élevage. Daniel Mettler, conseiller agricole auprès d’Agridea, a relevé qu'il 

existait de très grandes différences régionales, quant à la gestion des périodes de sécheresse. Par 

exemple, le Valais possède une longue tradition dans le domaine de l’irrigation, alors que pour d’autres 
cela constitue un nouveau défi, notamment dans les Préalpes et en Suisse orientale. Des échanges 

d'expériences, aux niveaux intercommunal et intercantonal, sont donc nécessaires. 

 

De nouvelles formes de financement ont fait leurs preuves 

Les voies de transport font aussi partie des infrastructures. Pour Laurent Favre, membre du Conseil 

d'Etat du canton de Neuchâtel, il est essentiel que toutes les régions du pays disposent d’un bon accès 
aux transports. Car il faut que chacune d’entre elles bénéficient des mêmes opportunités de 
développement. Dans ce cadre, Laurent Favre est convaincu que la création des deux fonds 

d'infrastructure - le FORTA pour la route et le FIF pour le rail - a permis de mettre en place des solutions 

durables et exploitables sur le long terme. Cependant, en raison des conséquences du changement 

climatique, les voies de transport sont de plus en plus exposées aux risques naturels. Les besoins 

d'investissement ne cessent d'augmenter. Selon Laurent Favre, il serait donc intéressant d'envisager 

d'utiliser une partie de la taxe sur le CO2 pour mieux protéger les voies de transport. 

 

Infrastructures numériques - les autoroutes du 21ème siècle 

Outre l'accès routier et ferroviaire, l'infrastructure numérique prend de plus en plus d'importance. La 

disponibilité de réseaux performants, que ça soit avec de la fibre optique ou des technologies de 

radiocommunication, devient quasiment indispensable. Tout le monde parle actuellement d'étendre 

le réseau 5G. Dans sa présentation, Markus van Heinijgen de Swisscom, a démontré les possibilités 

techniques offertes par la 5G et comment Swisscom entend fournir cette technologie à environ 90% 

de la population, d'ici fin 2019. Pour sa part, le SAB estime que les outils numériques représentent un 

énorme potentiel. C'est pourquoi le SAB s'efforce, tant au niveau national qu'international, d’accélérer 

l'expansion des réseaux de communication à haut débit. Ce n'est que de cette façon que des approches 

comme les villages intelligents, les espaces de travail en commun, les véhicules autonomes, etc. 

pourront être utilisés efficacement. 

 

Un programme national de recherche est nécessaire 

En conclusion, Thomas Egger, directeur du SAB, a souligné que la Confédération devait se pencher le 

plus rapidement possible sur la question des infrastructures au sein des régions montagnes et rurales. 

La première étape serait d’évaluer, de manière systématique, la valeur et les futurs besoins 
d’investissement en la matière. Un programme national de recherche pourrait par exemple être lancé 

à cet effet. Dans un deuxième temps, des solutions de financement devront être élaborées, avec les 

cantons et les communes. Les fonds destinés à la péréquation financière ne sont pas suffisants. De 

plus, ils sont affectés à d'autres tâches. Quant à la politique régionale de la Confédération, financée à 

hauteur de 30 millions de francs par an, elle ne constitue pas non plus une solution. Car la nouvelle 

politique régionale, entrée en vigueur en 2008, poursuit d’autres buts et l’enveloppe prévue à cet effet 
est trop faible. Il est donc nécessaire de disposer de nouvelles sources de financement. Dans le 

contexte économique actuel, caractérisé par des taux d'intérêt négatifs, il serait intéressant 

d'envisager des partenariats public-privé, en collaboration avec les banques et les compagnies 

d'assurance. 


